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ie tCmfragewerte für die FPÖ insgesamt und für die Per-

son Jörg Haider im Frühjahr 2OO3 sind schlecht. Die

FPÖ liegt bundesweit laut einer News/Gallup-Umfrage

nur mehr bei 7% und hat damit seit dem massiven Einbruch

bei der Nationalratswahl im November 2OO2 weitere drei Pro-

zentpunkte eingebüßt.

Auch in Kärnten droht der FPÖ bei der Landtagswahl eine

schwere Niederlage. Nach einer Umfrage des SORA lnstitutes
im April 2003 ist ein Absturz auf 29% (i999: 42,I%) zu er-

warten. Das bedeutet den Verlust der Position 1 an die SPÖ, die
laut Prognosen im Frühjahr 2003 bei 41% (1999:32,8%)
liegt. Die ÖVP kommt bei diesen Umfragen auf ca.24% (1999:

20,7%). Die Grünen liegen bei 6%.

ln dieser dramatischen Gesamtsituation ist für die FPÖ die kat-

astrophale Wahlniederlage bei der Landtagswahl am 28. März
in Niederösterreich ein weiterer schwerer Rückschlag. Dort er-

leidet die FPÖ eine schwere Wahlniederlage. Zwölf Prozent-
punkte büßt die FPÖ in Niederösterreich bei der Landtagswahl

ein. Der Klubstatus geht verloren. Die FPO ist damit in Nieder-

österreich mit 4,5 % wieder dort angelangt, wo sie in der Vor-

Haider-Ara gestanden hat.

Zu beachten sind weiters noch die Nachwehen des Bruches vor

Knittelfeld, die auch in Kärnten immer deutlicher sichtbar und

spürbar sind. Jörg Haider wurde in die Rolle des ,,bundespoli-
tischen Störenfriedes" und des ,,Zerstörers" gedrängt. Die Di-

skussion mit Herbert Haupt rund um die Übernahme der

Bundesparteispitze verstärkt dieses Bild zusätzlich. Kaum je-

mand traut dem Kärntner Landeshauptmann auch nur annä-

hernd eine Wiederholung des Wahlerfolges von 1999 zu, Die

Herausforderer der anderen Parteien wiegen sich in dieser Si-

tuation schon in Sicherheit, bei den Landtagswahlen als Wahl-

sieger hervorzugehen.

FPö-Bund

Umfrageniveau

unter Ergebnis

der NR-Wahl

FPÖ Kärnten:

minus 13%

Rückschlag

NÖ-Landtags-

wahl

Störenfried-

lmage





fAl tart,einer Bädertour mit der Verteilung von Wasserbällen

\ und Sonnenschutzcremen in den Strandbädern in ganz

\r, Kärnten im August. Zusätzlich werden die Events dazu

genutzt, in Form von Verteileraktionen Sympathie für die FPÖ

zu schaffen,

lm August 2003 wird das Wahlkampfteam im strategisch-ope-
rativen Bereich rund um Jörg Haider zusammengestellt. Das

Team ist eine Bündelung von wahlkampferfahrenen internen

Kräften und bewährten Agenturvertretern. ln wöchentlichen

Strategiesitzungen plant dieses operative Gremium die groben

strategischen, inhaltlichen und organisatorischen Linien der

Vorwahlkampf- und Wahlkampff ührung.

Erster Eckpunkt der Kärntner Wahlbewegung 2OO4 ist der offi-
zielle Entschluss zur Wiederkandidatur durch Jörg Haider: Die

öffentliche Bekanntgabe im Zuge der Bärentaler Umweltge-

spräche 2003 ist ein klares Zeichen der Entschlossenheit und

des Willens zum Erfolg. Nach innen wird damit ein wichtiges

Motivationssignal gesetzt. Die Botschaft lautet: ,,ln Kärnten ge-

hen die Uhren anders." Seit 1999 ist vieles besser geworden.

Das Land ist unter der Führung Jörg Haiders dynamisch, ffio-

dern und zukunftsorientiert geworden. Der Kurs ist ein guter.

Jetzt geht es in die zweite Halbzeit." Erster Slogan ist: ,,Ein
Herz für Kärnten".

Zusammen-

setzung eines

strategisch-ope-

rativen Teams

Bärental 2003:

Jörg Haider

gibt Kandidatur

bekannt

wil Kärntner Unser Landesha uptvnann

Nur der Vergleich macht sicher

Bei uns ln

gehen üte

Kärnten
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Die Au an sla

lm Herbst droht durch das sich abzeichnende Wahldebakel der

fpÖ in Oberösterreich und in Tirol eine Zementierung der

schlechten Grundstimmung. Die Werte für die Freiheitlichen

liegen bundesweit weiterhin am Boden.

ln Kärnten gibt es gegenüber den Umfragen im Sommer einen

ganz leichten Aufwärtstrend infolge der Bekanntgabe der

Wiederkandidatur Jörg Haiders. Die FPÖ liegt aktuellen Umfra-
gen vom OGM lnstitut zufolge bei 30%. Sie liegt damit also

rund 10 Prozentpunkte hinter der SPÖ, die der größte und

stärkste Herausford.ruifür die bevorstehenden Wahlen ist. Jörg

Haider liegt als Person klar vor der eigenen Partei. Die ÖVP ran-

giert bei 2I% und die Grünen liegen konstant bei 6%. Die Me-

dien stilisieren die kommende Landtagswahl als Schicksals-
wahl für die Person Haider und dessen weitere politische Zu-

kunft hoch.

Die ÖVP versucht, durch die Präsentation der neuen Spitzen-

kandidatin Elisabeth Scheucher Dynamik in den eigenen Wahl-

kampf zu bringen. Die ÖVp stellt zu diesem Zeitpunkt in ihren

Werbemaßnah men den Landeshau ptman nanspruch.

Die von Jörg Haider initiierte landesweite Aktion ,,Kärntner Hei-

matherbst", eine brauchtumsorientierte Veranstaltungsreihe,

trägt ebenfalls zu einer leichten Verbesserung der Grundstim-

mung bei, weil sie dem Landeshauptmann die Möglichkeit zum

unmittelbaren Kontakt mit der Bevölkerung gibt.

Die Strate e

ln der Wahlkampfleitung herrscht die Einschätzung, dass der

Herbst die einzige Phase ist, in der die positiven lnhalte der Ara

Haider in Form einer Bilanz aufgrund des zeitlichen Abstandes

zur Wahl noch glaubhaft zu kommunizieren sind. Die Erfolge

Kärntens seit 1999 sind bestens dokumentiert, d. h. das Aus-

gangsmaterial für den ersten Kampagneteil war gegeben. Die

Negativ-Entwicklungen speziell im SPÖ-dominierten Wien sind

als Kontrast bestens für die Darstellung geeignet.
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OÖ und Tirol-

Debakel für

FPö

Ganz leichter

Aufwärtstrend

für FPÖ in

Kärnten.

Kommunizie-

rung politischer

Erfolge:

Kärnten am

neuen Weg
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Haider - Am-

brozy anheizen

Offensiver

Umgang mit

Knittelfeld

lmmunisierung

gegen oö.

Niederlage

Regierungs-

partei nutzen

Jugendschwer-

Punkt
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Oie Kernbotschaft lautet: ,,Kärnten ist mit Jörg Haider auf

einem neuen, besseren Weg unterwegs - Bei uns in Kärnten

gehen die uhren anders,'. sPÖ und ÖVP werden in der Kom-

munikationsstrategie mit dem Prädikat ,,alt" versehen. wo sie

regieren, geht es bergab.

Ziel ist es, uber den Verkauf der politischen Leistungen und Er-

folge sicherheit und Vertrauen in die Person Jörg Haider als be-

wussten Gegenpol zum schlechten und zerstörerischen lmage tn

der öffentlichen und veröffentlichten Meinung aufzubauen' wer

von der Person Haider zunächst noch nicht überzeu$ ist, soll sich

von dem Ergebnis dbr Arbeit für Kärnten überzeugen lassen. Über

den inhaltlichen Verglerch der politischen Arbeit von FPÖ und

SPO über die Grenzen Kärntens hinaus wird der Zweikampf zwi-

schen Jörg Haider und Peter Ambrozy angezogen. ÖvP und Grüne

werden aus dieser Überlegung heraus in den kommunikativen

Maßnahmen bewusst ignoriert'

Das Trauma Knittelfeld und die damit in verbindung stehende

Blockadehaltung vieler wählerinnen und wähler, die Jörg Hai-

der noch 1999 unterstützt haben, soll durch geeignete kom-

munikative Maßnahmen aufgearbeitet werden' Die reservierte

Haltung der Bevölkerung soll schritt für Schritt mit Hilfe einer

Sympath ie-Offensive aufgebrochen werden'

Nach innen soll eine lmmunisierung der Kärntner Funktionäre

gegen die sich bereits abzeichnenden schlechten FPÖ-Wahl-

ergebnisse in oberösterreich und Tirol erreicht werden'

Entscheidender Faktor der Wahlkampfplanung von Anfang an

ist der Einbau der Möglichkeiten, die die Ressorts der FPÖ in

derLandesregierungbieten,indiegesamtenstrategischen
überlegungen. Sie bieten die Möglichkeit, freiheitliche Politik,

die sich seit 1999 praktisch an den Bedürfnissen der Men-

schen orientiert, ohne die Partei-Etikettierung zu verkaufen'

Zentral in der inhaltlichen Herbstarbeit von der FPÖ-Landes-

regierungsseite her ist der Jugendbereich. lnsbesondere werden

Maßnahmen vorangetrieben, die die Problematik der Jugend-



arbeitslosi{keit offensiv angehen und die Ausbildungssituation

speziell im Lehrlingsbereich massiv verbessern. Über das Enga-

gement für die Jugend wird der Zugang zum Wählersegment

Eltern geschaffen

Das wurde macht

Kampagne:,,Nur der Vergleich macht sicher."
Darstellung des von der FPÖ regierten Kärnten und seiner
positiven Entwicklung im Gegensatz zu den Negativ-Entwick-

lungen im absolut SPÖ-regierten Wien und den ÖVP-dominier-

ten Bundesländern (speziell Niederösterreich und Steiermark)

in betont sachlicher und nuchterner Weise.

f

Die Partei selbst tritt dabei aufgrund des seit Knittelfeld und der

verlorenen Wahlen deutlich angekratzten Markenimages völlig in
den Hintergrund. Die Person Jörg Haider wird ohne Abbildung

derselben als Träger des positiven neuen Kärntner Weges fest-
gesetzt und in Erinnerung gerufen. Die Farbe in der Darstellung

wechselt vom klassischen FPÖ-Blau hin zu Grün und Gelb.

Das zentrale Element in der graphischen Darstellung ist als

Zeichen der Vertrautheit und als Signal in Richtung FPÖ das

,,Taferl", das Jörg Haider in die Politik eingeführt hat.

Nur der

Vergleich

macht sicher

Wiederkehr des

,,Taferls"

Marke FPö

völlig im

Hintergrund

Nur der Vergleich macht sicher

IJ n s er Lan deshau P tm ann
Wir Kärntner

reIdaHröl ø
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Pflegescheck

als ,,weiches"

Thema

Glaubwürdigkeit

bekommen:

Kinder- und

Pflegescheck

Kampagne:,,Pflegescheck - Alt werden zuhause."
Zweites wichtiges Element der ersten Phase ist die Aufwei-

chung des harten lmages vom Landeshauptmann durch den

Einbau einer Reihe von weichen Themen (Frauen, Soziales) in

die Kampagnegestaltung. Damit wird das in der Öffentlichkeit

unbestrittene,,Macher-lmage" durch die soziale/menschliche

Komponente ergänzt.

lnhaltlicher Schwerpunkt ist dabei das Thema ,,Pflegescheck".

Er wird nach dem Kinderscheck (gehaltenes Wahlversprechen

von 1999) als nächster sozialpolitischer Meilenstein für Kärn-

ten für den Fall versprochen, dass Jörg Haider wieder Landes-

hauptmann wird. Damit übernimmt die FPÖ in einer vermeint-

lich-zentralen SPÖ-Kompetenz die inhaltliche Themenführer-

schaft.

Die negativen Reaktionen der anderen wahlwerbenden Parteien

auf die Ankündigung des ,,Pflegeschecks" werden dazu ge-

nützt, um die SPÖ-Negativ-Propaganda in Sachen Kinder-

scheck vor der Wahl 1999 in Erinneru ngzu rufen und damit die

Glaubwürdigkeit der SPO-Wahlkampfstrategie, ein möglichst

schlechtes Bild von der Entwicklung in Kärnten zu zeichnen,

von Anfang an zu untergraben.

Jugendmaßnahmen im Ausbildungs-
und Arbeitsmarktbereich.
Mit Aktionen wie dem Lions-Lehrlingswettbewerb, einer umfas-

senden Reform des Berufsschulwesens und Schwerpunktaktio-

nen wie der Lehrstellenbörse wird im emotional wichtigen

Jugendbereich die Lösungskompetenz des Landeshauptmannes

besonders hervorgestrichen.

Ve lo ans

Hauptslogan:
,,Nur der Vergleich macht sicher - Wir Kärntner. Unser Landes-

hauptmann Jörg Haider", - Er durchzieht alle kommunikativen

Maßnahmen dieser Phase.



Zusatzslogan:
,,Weiter am neuen Weg." (Parteitagsmotto)

,,ln Kärnten gehen die Uhren anders." - Als bewusste lmmuni-
sierung der eigenen Funktionäre gegen die möglichen Auswir-
ku ngen des 0berösterreich-Wah ldesasters.

Offener Brief des Landeshauptmannes zum Thema Knittelfeld
Ganzseitiges, an alle Kärntnerinnen und Kärntner gerichtetes

lnserat in allen Tageszeitungen mit einer offenen und unmiss-
verständlichen Entschuldigung für die Entscheidungen rund

um Knittelfeld und deien Folgen bis zum Bruch der Regierung.

Grundtenor: Wer Dinge verändern und anpacken will, ist nie da-

vor gefeit, Fehler zu machen. Aus einer Schwäche soll durch
dieses ,,offene Wort" des Landeshauptmannes eine Stärke ge-

Ein offenes Wort ...

Otfener Brief

von Jörg Haider:

Jeder macht

Fehler

Liebe Kärntnerinnen und Kårntner,

wir haben viel erreicht in den letzten Jahren. Mit der Wirtschâft
geht es bergauf, für ältere Menschen und ihre Angehä'rigen wir.d mit
der neuen Aktion "Altwerden zu Hause" vorgesorgt - und für lhre
Kinder kann ich lhnen heute eine Lehrstelle oder Ausbilelung garan-
tieren. Nun entscheiden Sic am 7. MIÍz 2004, ob wir dÍesen guten
l{eg gemeinsam weitergehen,

Für Ihren Zuspruch, Ihr Vertrauen und die vielen positiven Briefe, Gespräche und Ideen
danke ich lhnen. Doch Sie fragen mich auch nach der Situation, die im letzten Jahr zu
Neuwahlen in Östeneich geführt hat und wollen wissen, warum ich clamals - wie heute -
so aktiv geworden bin.

Jeder Mensch hat zwei Möglichkeiten: Man kann jeden Tag aufs Neue scln Bcstes
geben - oder Schwierigkeiten ausweichen. Ich habe immer versucht, Dinge anzupacken.

Es war damals eine sehr schwierige Situation fiir mich: Viele Menschen hatten mir ihr
Vertrauen geschenkt, weil wlr ganz klare Ziele hatten. Z. B. dîe Verbesserung Ihres
Einkommens durch die Steuerrefornr. Dieses Vertrauen wurde leichffertig aufs Spiel
gesetzt. Deshalb wollte ich das Verschieben nicht mehr hinnehmen und mein Wor( halten.

\üas passierte. als sich die Ereignisse ilberstürzten, konnte auch ich nicht voraussehen.
Aber Jeder von uns stand in seinem Leben schon elnmal vor schweren Entschcidungen.
Und manchmal kann man das Richtige nicht mit Sicherheit tun, weil sich clas

Richtige erst mit Absfand erkennen l¿isst. Doch das Lernen gehört zum Leben dazu. Denn
Erfahrung und Einsicht machen stärkerl - Oerade nárch den Ereignissen der letzten Tage
bietet sich eine neue Chance, die Steuer-Entlsstung für Sie durchzuselzen.

Jetzt geht es um unser Kärnten. Und um eine große Aufgabe, die man nur mir Liobe
zum Land und dem Mul zu Entscheidungen meistern kann, Kürnten sleht vor großen
Herausforderungen in einer unsicheren Welt.

Mit ldeen und Verantworfungsbewusstsein. um unser Land voranzubringen, werde ich mci-
nen bestmöglÍchen Beitrag leisten. Nutzen wir diese Chancen mit ganzcr Kraft! Gemeinsam
- am 7. März 2004!

Dr. Jilrg Haider
Landeshauptmann

1,,tkñ
Jörg Haider

Landeshauptmann



macht werden. Die kommunikative Blockade, die mit dem

Begriff ,,Knittelfeld" in Verbindung steht, soll so in persönlicher

Form aufgebrochen werden.

plakat- und lnseratserie,,Nur der vergleich macht sicher."

16-Bogen-

Plakatserie

f

Kernbotschaften des Vergleiches zwischen Kärnten und ande-

ren Bundesländern zur fachlich-sachlichen Argumentation des

Erfolges des Kärntner Weges unter Jörg Haider.

lnformation für

FunHionäre und

die Bevölkerung

Argumentationsfolder intern,,Nur der Vergleich macht

sicher - Die Fakten sprechen für uns"
Für die Funktionäre zur Stützung und Vertiefung der Plakatbot-

schaften und als Einwandargu-

mentation gegen die HauPtan-

griffspunkte von SPÖ und ÖVP.

Folder ,,Nur der Vergleich
macht sicher. Kärnten: Er'

folgsmodell für österreich."
Zur inhaltlichen Verdichtung

der Plakatserie als breites Ver-

teilermittel. Neben Verteilerak-

tionen wurde er als Beilage in

der Gratis-Zeitung,,Kärntner
Woche" an jeden Haushalt ge-

schickt.

Nur der Vergleich macht sicher

Wir K¿irntner ndeshauPtmannIJnser La

rediaHro ØJ

Nur der Vergleich macht sicher

Kärnlen -
Erfolgsmodell

für 0sterreich



Video und DVD:,,Kärnten am neuen Weg"
Die Eckpunkte der Erfolgsstory Kärntens seit 1999 in Bild und

Ton.

o Brauchtumsmesse
. Kostenlose Grippeschutzimpfung
o Kindergeld-Mailing

n
a¡a
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Muster eines

von FPÖ-Regie-

rungsmitgliedern

ausgesendeten,

persönlich

adressierten

Briefes.

Max Mustermann
Schaumgasse 7
9020 Klagenlirt

Dr. Jtirg Haidcr
Landcshsuptlnînn von K¿imteì

Klagenfurt, am 14. 10.2003

Neue Vorteile für Senioren !

Sehr geehrtcr Herr Mustermann.

in Kärnlen ftihren wir heuer zum dritten Mal die kostenlose Grippe-Impfaktion
fûr Senio¡en durch. Ich lade Sic herzlich e¡n: Nutzen Sic unscre Serviceleistung
¿1s we¡tvollen Beitrag zu Ihrer Gesundheit. Schi¡tzen Sie sich vor cincr
Erkrankung. Nehmen Sie diese Cratis-Impfung in Anspruch.

Die Leistungen der älteren Gene¡âtion werden von mir besonders geschätzt.

Daher setze ich mich in ein'er verantwoltungsvo¡len Seniorenpolitik konsequcnl
dafü¡ ein, Ihnen einen sorgenfreien Lebensabend zu ermöglichen.

Erst diescr Tage haben wir in der Lantlesregierung ein umfangreiches
Seniorenpaket beschlossen: In Zukunft soll es einfacher werden,
Farnilienmitglieder zu Hause zu betreuen. Ab 2004 wird die soziale und
arbeits¡echtliche Absichcrung pflcgcnder Farnilicn-Angchöriger endlich
gcregelt. Die Senkung der Taril'e für die Hauskrankcnplìege bringt lhnen
eine Ersnarnis von 5 7ø,

Das ist ein entscheidender Schri¡t in Richtung..Pf'legescheck", den ich als
nächstes durchsetzen möchte und an dem wir jetzt intensiv arbeiten.
Denn viele Senioren werden aufoplèrnd von ihren Familien-Angehörigen
gepflegt, Diese Arbeit muß anerkannt werden!

Mit dem ,,Pflegescheck" kann dic Person, die Sie pilegt, auch einmal Urlaub
neh¡nen, während Sie l4 Tage zu Hause oclcr in einer Seniorenstätte bzw.
Sa¡atorium kostenlos betreut werden.

Noch ein neuer Vorteil: Mit der,,Seniorencard" erhalten Sie in Kürze einen kärn-

Landeshauptmann Jörg Haider . Arnulfplatz 1 . 9020 Klagenfurt . Telefon O5O/536-22fOL



lnteme Motiva-

tionstour parallel

zur Kampagne

Landesparteitagr

Zeichen der Ge-

schlossenheit

und Kampf-

ansage an SPÖ.

Wichtiges strate-

gisches lnstru-

ment: Experten

für sich spre-

chen lassen.

Veranstaltun n

,,Kraft tanken mit Jörg":
Motivationsserie für eigene Funktionäre mit Präsentation des

ersten Kampagneteils und anschließendem geselligen Beisam-

mensein bei Bier und Frigga. Nach dem landesweiten Auftakt

Herunterbrechen des Veranstaltungstyps auf jeden Bezirk.

Landesparteitag der FPö Kärnten ,,Weiter am neuen

weg."
Deutliches Zei-

chen der inneren

Gesch lossen heit,
des Aufbruchs

und klare politi-

sche Kampfansa-

ge an die,,alten
Herausf orderer",
speziell an Peter

Ambrozy.

Experten-Enquete zu m Thema,,Pflegescheck"
lnhaltlicher Startschuss mit Experten und Bundesregierungsmit-

gliedern für die darauf folgende Plakatkampagne.
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Kraft tanken
m¡tLandeshauptmann FpV

Jörg Ha¡dëï
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Heimatheltst
Neue Veranstaltungsserie des Landes, die dem Landeshaupt-

mann die Gelegenheit gibt, sich stark und sympathisch im Seg-

ment von Heimat und Brauchtum im ganzen Land zu etablie-

ren. Mit der Vielzahl der im Rahmen des Gesamtprojektes in al-

len Tälern und Regionen Kärntens stattfindenden Brauchtums-

veranstaltungen wird ein wichtiger lmpuls zur touristischen Be-

lebung der Zwischensaison gesetzt. Die Veranstaltungen bieten

dem Landeshauptmann eine optimale Auftrittsgelegenheit und

die Möglichkeit zur Kommunikation der Heimatverbundenheit.

Brauchtumsver-

anstaltungen in

allen Kämtner

Regionen als

ideale Bfihne für

den Landes-

hauptmann.
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Die Aub an Ia e

Das Negativ-lmage von LH Haider infolge von Knittelfeld er-

weist sich irotz langsam erkennbarer Aufweichung im Bild der

Öffentlichkeit und in den Medien als hartnäckiger Störfaktor für
einen Erfolg der Wahlbewegung.

Die eigenen Funktionäre beginnen sich mit dem Wahlkampf in-

haltlich auseinander zu setzen und sich damit anzufreunden.
Entschlossenheit und der Wille zum Erfolg werden in den Ver-

anstaltungen spurbar. Sie erhalten langsam, aber sicher ein

Gefühl der Sicherheit.

Entscheidend in der unmittelbaren Vorweihnachtsphase ist die
Reaktion der Bevölkerung auf einen in einem lnterview gezoge-

nen Vergleich zwischen Saddam Hussein und US-Präsident

Bush durch Landeshauptmann Haider. Diese Reaktion fällt völ-

lig anders aus, als von SPÖ und ÖVP eingeschätzt. Besonders

Oie ÖVp betoniert sich in Reaktion auf diesen Vergleich in eine

,,Nie mehr Haider als LH"-Position ein, die den Wahlkampf in
der Folge zu einer Auseinandersetzung rund um das Ausgren-

zungsthema gegenüber Jörg Haider und damit zu einer Diskus-

sion ,,pro oder kontra Haider" werden lässt.

Je nach Umfrage rangiert die FPÖ in dieser Phase in einem

Spektrum zwischen vier und zehn Prozent hinter der SPÖ. Es

ist eindeutig ersichtlich, dass die FPÖ den Ruckstand langsam,

aber kontinuierlich kleiner werden lässt, Umfragen, die Mitte
Dezember vom OGM lnstitut durchgeführt werden, zeigen zwar

die SPÖ mit 39% klar in Führung. Doch die FPÖ kommt dabei

schon aut 32% und beginnt das lmage des Aufholers für sich

zu besetzen. Die ÖVP bewegt sich trotz neuer Spitzenkandida-
tin mit Landeshauptmannanspruch bei nur 23%. Die Grünen

kommen auf 5%.

Die Strate
a

le

Der Versuch, die infolge der medialen Darstellung von Knittel-
feld vorhandenen Vorbehalte gegenüber Jörg Haider und der

Negativ-lmage

infolge Knittel-

feld bei Bevöl-

kerung weiter

hartnäckig

Eigene Funktio-

näre werden si-

cherer

Strategische

Einzementie-

rung der ÖVP:

Nein zu Haider

Umfrage:

FPö legt leicht

zu



Weiche The-

men weiter ver-

stärken

Angriffe auf

SPö verstär-

ken: ,,Rote

Raunzer"

FPÖ aufzuwêichen, wird weitergeführt. Die Wähler sollen durch
das Angebot weicher Themen aus der Abwarteposition geholt
werden. Das Thema Pflegescheck wird zentral durchgetragen.

Gleichzeitig wird versucht, die SPÖ-Negativ-Kampagne, die
Kärnten als Schlusslicht und Verlierer darstellen möchte und

die in der Öffentlichkeit nicht goutiert wird, für die FPÖ zu nut-
zen, Ambrozy wird das Miesmacher- und Nestbeschmutzer-lma-
ge umgehängt. Gegenüber der ÖVP setzt man auf eine Taktik
des freundlichen, aber konsequenten lgnorierens, um der neu-

en Spitzenkandidatin möglichst wenig GelegenheiT zur eigenen

Prof ilierung zu geben.

Das wurde gemacht

Politik unpoli-

tisch verkaufen

FPO-Aussagen

in SPö-

Kernbereichen

Bewusster ver-

zicht auf klassi-

sches Kopfpla-

kat mit LH

Aufbau unab-

hängiger Platt-

formen

Nutzung der kommunikativen Möglichkeiten der klassisch-un-
politischen Vorweihnachtszeit, um in die Herzen der Menschen

zu kommen. Die sachlich-inhaltliche, an messbaren und ver-
gleichbaren Fakten orientierte Phase 1 wird damit völlig abge-

sch lossen.

lnhaltlicher Schwerpunkt ist weiter das ,,weiche" Thema Pfle-
gescheck. Zur Stärkung der Glaubwürdigkeit dieses zentralen

Wahlversprechens wird an das 1999 versprochene und gehal-

tene Wahlkampfversprechen,,Kinderscheck" wieder erinnert.
Damit wird bewusst in ein Kompetenzfeld, das der SPÖ zuge-

rechnet wird, ei ngegriffen,

Jörg Haider ist als Träger der einzelnen sozialpolitischen Maß-

nahmen zwar immer präsent, es gibt aber weiterhin keinen
großflächigen Einsatz von Porträts oder Plakaten im Sinne der
klassischen politischen Werbung (Porträtplakat). Es wird damit
ein bewusster Gegenpol zum frühen Einsatz von Porträtplaka-

ten von Seiten der SPO und der ÖVP gesetzt, der in relativ kur-

zer ZeiI einen Sattseh-Effekt bei den Wählern erwarten lässt.

Zeitgleicher Aufbau unabhängiger Plattformen wie,,Ladies
Lounge" (Frauen), ,,next generation" (Jugendliche) und ,,Unab-
hängiges Personenkom. zur Wiederwahl von Landeshauptmann

Jörg Haider (UPK)" im erweiterten Umfeld der Partei mit dem

Ziel, unpolitische Auftritts- und Kontaktmöglichkeiten für den



Landeshaupfmann in bestimmten Zielgruppen zu schaffen und

Sympathiefelder außerhalb des klassischen Parteiapparates zu

eröff nen.

Material

,,Hoffnung schenken"
Adventbüchlein zur Kommunizie-
rung der Leistungen des FPÖ-Sozi-

alf onds. Es werden ergreifende
Schicksale betroffener Personen

dokumentiert, denen geholfen wur-

de. Die Broschüre ist mit Kinder-

zeichnungen illustriert. Als zusätz-

lichen lnhalt gibt es Adventrezep-

te, Weihnachtslieder, Weihnachts-
gedichte etc.

,,Kärntner Mondkalen-
der zoo4"
Serviceorientierter Hänge-

Mondkalender mit Abbil-
dungen von Kärntner
Landschaften und Fotos

aus dem Bereich des

Kärntner Brauchtums. Der

Serviceteil gibt praktische

Anweisungen und Tipps

für die Bereiche Gesund-

heit, Garten, Haushalt
etc. LH kommt nur auf der

Märzseite mit Eintrag am

Wahltag und mit kurzer

Widmung auf der lnnen-
seite vor. - Als Beilage in der Kärntner Woche (an jeden Haus-

halt) in der Woche vor Weihnachten.

Offener Brief zum lrak,,Die Wahrheit tut weh"
ln Anlehnung an den ersten offenen Brief zu Knittelfeld nimmt
Jörg Haider zu seinem Vergleich Hussein-Bush in ganzseitigen

Adventverteiler:

Mischung aus

Menschlichkeit

und Service-

ldee.

Weihnachtsak-

tion: Mondka-

lender

Offener Brief;

lrak: Offensiver

Umgang mit

Problemthema

Hoffnun g

w

nke

Ein Advenibüahleln
für de bes¡nnUehe Zeil
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Start der

lmage-Homepage:

www.joergl.at

Zeitungsinsbraten differenziert Stellung. Er bekräftigt damit zu

einem Zeitpunkt, in der die öffentliche Meinung zum lrakkrieg

täglich mehr zuungunsten der USA kippt, seine von Anfang an

ablehnende Haltung gegen diese Militäraktion. Herausgestri-

chen wird damit die Glaubwürdigkeit der Person Jörg Haiders

als eines Politikers, der sich kein Blatt vor den Mund nimmt
und sich immer dann zu Wort meldet, wenn es um Recht und

Gerechtigkeit geht.

Start der Homepage wwwjoergt.at
Sie ist primär als lmageverstärker für die Person Jörg Haider

konzipiert. Die Webadresse ist fixer Bestandteil aut allen Wahl-

werbeartikeln, Plakaten etc. Die Zugriffsrate auf die Seite ist

€notrTl: Neben der Berichterstattung über aktuelle politische

Die Wahrheit tut weh ...

Liebe Kärntnerinnen und Kärntner,

Sie kennen mich als einen, der immer seine Stìmme erhoben hat,
wônn es drrum ging, Unrecht anzùprangern und für Gerechtigkeit
einzutreten.

Genau darum ging es rnir auch bei meinen Aussagen zirm lrakkrieg. t",Jr$i.|l,iii,,
zur Rolle von US-Präsident Bush und Israels. Zr.r keiner Sekunde ha-
be ich dabei die Verbrechen Saddam Husseins und seine Ver¿tntwol'tung ftir Krieg und
Leid in Frage gestellt. Für gerarso notwendig halte ich es aber auch, die l{andlungenje-
ner zu beurteilen, die für sich allein in Anspruch nehmen, im Namen von Recht und Ge-
rechtigkeit zu agieren. Dieser Anspruch allein kann noch keine Schuldbefreiung bedeu-
ten. Denn der selbe Maßstab muss für alle gelten.

I)ie Wahrheit ist den Menschen zurnutbar. Das sind Worte unserer großen Kärntner Dich-
terin Ingeborg Bachmann. Ich glaube fest daran. Wahrheit ¡st zumutbar, auch rvenn sie
manchmal weh tut,

Es ist wahr, dass die USA Saddarn Hussein selbst solange mit Vr'affen und Giftgas belie-
fcrt habcn, wie cs ihren Interesscn nutzte. Es ist wahr, dass Präsident Bush die Wcltöf-
fentlichkeit wiederholt f¿lsch infornrierte, wie u.a. die gefälschten Beweise für die Exi-
stenz von Massenvernichtungswaffèn zeigen. Es ist ìvahr, dass bei Menschenrechtsver-
letzungen otl mit zweierlei Maß gemessen wird, je nachdem, welches Lantl sie begeht.
Und es ist wahr, dass als Resultat eines venneidbaren Krieges nicht Freiheit und Demo-
kratie sondern der Besitz der zweitgrößtcn Ölreserucn der Wclt durch die USA stehen.

Ich bin mit meiner Position nicht allein. Deshalb ist es auch Unsinn, von einetn Scha-
den für Kärntcn zu sprechen, wie es meine politischen Gegner tun. Persönlichkeitcn von
Papst Johannes Pauì über Friedensnobelpreisträger Michael Gorbatschow bis hin zu AI
Gore, Künstler, Intellektuelle, Politiker, teilen nreine Kritik genauso, wie viele Menschen
in unserem Land: Der lrak-Krieg war kein Akt der Cerechtigkeit. Er war ein neuer Akt
der Willkür untcr Missachtung des Völkeuechts. Drs aber kann nicht der Boden sein, auf
denl ein friedliches Miteinandcr der Völker wachsen kan¡r.

Ich bin zutiefst davorì iiberzeugt, dass man ein Unrecht nicht dadurch beseitigen kann,
dass man ein Neues bcgeht. Gowalt erzeugt nur Gegengewalt. Und deshalb werdc ich
auch nicht ¡¡rüde werden, dagegen rneine Stimme zu erheben.

.a1 Ihr -

lûí[ú,n
Jörg Haider, Landeshauptmann



Veranstaltungen werden wichtige Jörg-Haider-Veranstaltungen
(Neujahrstreffen, Steuerenquete mit Minister Grasser, Ascher-

mittwoch-Treffen oder Spitzenkandidaiendiskussionen) live im
lnternet übertragen.

Sta rt Homepage www.next-generation.cc
Jung, frech, unkonventionell und powered by Jörg.

Plakatkampagne
,,Pflegescheck"
(r6-Bogen-Fix-
flächen und City-
lights):
Flächendeckender
Transport des zentralen

Next generation

als unpolitische

Jugendplatt-

folm

kärnten I gestalten I
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Fflegescheck

'ìú,rí,Á/í
q Lândeshauptmann Jòrg llaider

inhaltlichen Themas im weichen Sozialbereich



lnserate 4

,,Pflegescheck"
Zur Stützung und Verdichtung der Plakatkampagne. Dabei wird
u.a. der Kinderscheck mit erinnert. Zusätzlich werden in Re-

gionalmedien redaktionelle Schwerpunkte zum Thema gesetzt.

Folder zum PflegescheckVerdichtung der

Pflegescheck-

Plakate

Kärntnerlied-

CD mit Jörg

Haider als

Solist

Klassiker

Kochbuch

Als Verteilermaterial
Schwerpu n kt-Aktionen
Thema.

bei

zum

I nserate,,Fa miIien páket"
Vorweihnachtlicher Verkauf der

familienpol. Leistungsbilanz
der Ära Haider als Ergänzung

zur sozialpol itischen Offensive

in Form des Pflegeschecks.

Kochbuch ,,Aus der Kärntner
Wirtshauskuchl"
Rezeptsammlung aus allen Tälern

und Regionen Kärntens.

CD,,Karntnarisch g'sungan"
Parteiunabhängige Charity-Ak-

tion mit Kärntner Chören unter

der Patronanz von Gretl Kom-

posch. Jörg Haider tritt als Chor-

sänger und Solist auf. Der Ver-

kaufserlös kommt ,,Kärntner hel-

fen Kärntnern" zt) Gute und

stützt die Sozialfondsschiene

des La ndeshau ptman nes.
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Direct lVtailin a
a

o Senioren-Powercard
. Einladung a)r Brauchtums-

messe und Brauchtumsgala an

Vereinsad ressen
o Heizkostenzuschuss
. Kindergeld

lnseratserie ,,Ein-
fache Fragen an
5Pö-chef Peter
Ambrozy"
Zvr Verstärkung des

Raunzer- und M ies-

macher- lmages von

SPÖ-Spitzenkand idat
Ambrozy.

WlÌ brlng€r Wårmc h lhr lloùsl

ffi
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Song,,Kärnten is a Wahnsinn"
Als Faschings- und Stimmungssong auf CDs zur Gratisvertei-
lung.

An riffs lin ie:

Weiter voller

Einsatz der

direkten

Kommunikation

Eigenes

Faschingslied

Angriff auf die

,,Roten Raun-

zer": Ganz ein-

fache Fragen

an Peter

Ambrozy

6 ganz einfache Fragen an

SPfl-Chef Peter Ambrozy
1l Stimmt es, dass in Österreich die

zurückgehen, während sie
dig

Pickerln ,,Raunz-
freie Tone - Am-
braunzys müssen
draußen bleiben!"

'' åtifrffi'r 3i :ìffi;$,:: ll';,'i i9-1i,ïiJi.ffi ffi, *,',

3) stimmt es, dass Kärnten durch die@
@heute weit besser dasteht, ats zu Zeitin,ãii
5ie und Zernatto Kärnten regiert haben?

4) Stimmt es, dass der @ seit
rggs@erzieten konnte, während ihm vorher
der Absturz drohte?

5)St¡mmt es, dass @ heute zu einer d.t@
@@ rähtt, während es vor 1999 internationat keine
Bedeutung hatte?

6) Und stimmt es, dass Sie mit dieser positiven
Aufwärtsentwicklung Kärntens nichts zu tun
haben wolten?

ii¡:t:¡rl:,1,;;,]¡¡r'¡
.ii¡!ì:lrii:i:,r:1íi, j,.

Peter, raunz weiter



Vera nsta ltu n €h:

Faschingswecken am lr.m. um
rr Uhr rr
Nutzung dieses,,Kärntner Feier-

tages" um Jörg Haider als lockeren

Landesvater zu präsentieren.

TPG^ fr''I ry*'ç

Ab geht die Fascbingsparty,

mit totten Übenaschungen:

ur Gratisflüge, und und und.,.

ii
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Start Ladies Lounge
Als unabhängige Platt-
form im Frauenbereich

und Auftrittsplattform für
Jörg Haider in diesem Bereich. Erster Gast: Janeth Kath (GF

I nterio Möbel Österreich)

Wei h nachtsvertei lera ktion
Klassische Bürgerstandl-Aktion im ganzen Land mit Verteilung

von Lebkuchenherzen, ,,Hoffnung schenken", und Kärntner

Mondkalendern. Dazu kommen von den Ortsgruppen organi-

sierte Puntschpartys.

Start,rnext generat¡on"
Veranstaltungen als Jugendplattform

für Gesprächsmöglichkeiten mit Jörg

Haider.

i^rtr,

A&Nwû',ú,øã8!k&h6d&trff

,,Unabhängige"

Frauenplatt-

form

Eigenständiger

werblicher Auf-

tritt von ,,next

generation"

Einladung zur

LADIES KÃÍNTEN

lårnten | ooit¡lton I

12.12,,2ü

ETKE
HEÊKULEË
KLÊËEHFU

€LI¡H[1E¡HPNRTV
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Übergabe des r5.ooo. Kärntner Kinderschecks
PR-Aktion für die Medien zur Verstärkung des Glaubwürdig-

keitsfaktors von Jörg Haider.

CD-Präsentationstou r,, Ka rntna risch gsu nga n"
Moderierte Liederabende mit Chören der jeweiligen Region;

Verlosung von Kärntner Gwandln. lnsgesamt gibt es acht

Konzerte, die nicht nur bei den Freunden des Kärntnerliedes
großen Zuspruch f inden.

EVA zoo3
Wahl der ,,Kärntnerinnen des Jahres" mit Auszeichnungen für
speziell im Sozialbereich aktive Kärntnerinnen, Die EVA-Wahl

f indet seit 1999 statt. Sie ist eine lnitiative des damaligen Lan-

deshauptmannkandidaten Jörg Haider. Durch die jahrelange

Kontinuität der Veranstaltung, die in Kooperation mit der Kärnt-

ner Krone durchgeführt wird, ist EVA zum Markenzeichen für
Kompetenz des Landeshauptmannes in Frauen-, Familien- und

Sozialfragen geworden. Das Medienecho ist enorm.

Brauchtumsmesse mit Brauchtumsgala
Einf ührung von Landeshauptmann Jörg Haider als Plattform der

lebendigen Kärntner Brauchtumspflege. Sie gibt in konzen-

trierter Form einen Überblick uber die Tätigkeit und die Orga-

nisationen der Kärntner Volkskultur. Unterstützend dazu erfolgt

der massive Ausbau des Kärntner Musikschulwesens seit 1999
(von 6300 auf über 11.000 Schüler.) Sie bilden ein wichtiges
Nachwuchsreservoir der Volkskultur und bieten der Jugend

si n nvol le Freizeitbeschäftigung.

Kinderscheck

als Glaubwür-

digkeits-Multi-

plikator für

Pflegescheck-

ldee.

Jeweils Koope-

ration mit re-

gionalen Chö-

ren

Mediales Groß-

ereignis EVA

Schwerpunkt

Brauchtums-

pflege
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Die AuJgangslage

Die Wiederherstellung des Vertrauens der Bevölkerung in die

Person jörg Haiders ist noch nicht in dem Maß gegeben, dass

eine volle Konzentration auf die Person in der ersten intensiven

Wahlkampfphase bereits möglich wäre. Die im allgemeinen Be-

wusstsein fest verankerten Vorbehalte gegen die Person trotz

Anerkennung der erbrachten Leistungen für das Land und Ein-

lösung der im Zuge der Wahlbewegung 1999 gegebenen Ver-

sprechen ist nach wie vor vorhanden, wenn sie auch zusehends

spürbar aufweichen.

Durch die intensive und kontinuierliche direkte und indirekte

Wahlkampfführung der letzten sechs Monate gerät Bewegung in

die Wählerlandschaft, Die FP0 bewegt sich in immer größeren

Schritten von der niederen Ausgangsposition in den Umfragen

weg. Die Zugewinne bewirken erstmals offensichtlich Nervosität

bei der SPÖ-Spitze und Unsicherheit bei den SPÖ-Funktionä-

ren. Die Frage der Machbarkeit der Aufholjagd wird in der

Öffentlichkeit zum Thema. Die Motivation der FPÖ-Funktionäre

steigt weiter. Diese Geschlossenheit der Kärntner FPÖ und ih-

rer Funktionäre ist entscheidend für den Erfolg der Aufholjagd.

Laut 0GM Studie sind die Freiheitlichen mit Jörg Haider zwar

noch weit vom  2-Prozent-Wahlergebnis 1999 entfernt, doch

die FPÖ legt weiter kontinuierlich zu. Sie hält Anfang Jänner

bei 34%. Die SPÖ kommt relativ konstant auf 39%. Laut OGM

lnstitut wird diese Landtagswahl immer mehr zu einem Zwei-

kampf um die Pole-Position zwischen Blau - Haider gegen Rot

- Ambrozy. Opfer in diesem Zweikampf ist die ÖVP, die sich mit

ihrem strategischen Nein zur Wiederwahl Jörg Haiders als Lan-

deshauptmann festlegt und sich damit in weiterer Folge selbst

ins Abseits manövriert hat. Sie liegt in dieser Phase bei knapp

22%. Die Grünen kommen in den Umfragen auf ca.5"/".

ln den personenbezogenen Umfragen zur Landeshauptmann-

wahl liegt Jörg Haider klar vor seinen direkten Konkurrenten,

aber nach wie vor weit vor der eigenen Partei: Die OGM Umfra-

ge von Anfang Jänner bestätigt dieses Bild. Bei der Frage, wem

Anerkennung

für LH-Leistun-

gen, trotzdem

Vertrauens-

def izit

FPÖ rückt SPÖ

näher: SPÖ-

Nervosität

steigt

övp vtill¡g ¡m

Abseits

Haider liegt

klar vor eigener

Partei und SP-

Ambrozy

I

i
)



die Wähler.ihre Stimme geben würden, wenn sie ihren Landes-

hauptmann direkt wählen könnten, liegt Jörg Haider mit 39%
Zuspruch deutlich vor seinem stärksten Herausforderer Ambro-

zy mit nur 2Bo/". Die ÖVP-Kandidatin Elisabeth Scheucher ran-
giert bei 16% und Rolf Holub von den Grünen erreicht gerade

einmal 3% Zustimmung.

Die Strate
o

Ie

Die Konzentration auf die Person Jörg Haider unter kommuni-

kativer Zurückstellung der FPÖ als Partei wird weiter verstärkt.

Kernpunkt ist das weitere Vorantreiben der Komponente ,,Ver-

trauen" und die Schaffung eines positiven Bauchgefühls für
Jörg Haider in der breiten Masse der Wählerschaft.

Das Gefühl soll durch konkrete lnhalte in vier Kernbereichen
(Heimat, Familie, Aufschwung, Zukunft) gestützt werden, die

das erste umfassende Angebot eines leicht lesbaren Zukunfts-
programmes an die Wähler bringen und bis zum Schluss als

Generalthemen durchgetragen werden sollen.

o
a

Vertrauensge-

fühl mehr ver-

tiefen

Kernthemen:

Heimat,

Familie,

Aufschwung,

Zukunft

Massenerlebnis

inszenieren:

Wahlauftakt

SPö-Unsicher-

heit weiter ver-

stärken

Nach innen muss eine völlige Mobilisierung der Partei über die

Kärntner Landesgrenzen hinaus durch ein gemeinsames Mas-

senerlebnis in Form eines groß angelegten Wahlauftaktes er-

reicht werden, der zugleich für die politischen Gegner ein ein-

deutiges Signal der organisatorischen Schlagkraft der Partei

sein soll.

ln Richtung SPÖ ist es das Ziel, die dort wachsende Unsicher-

heit über die Richtigkeit von Personal- und Strategiefragen wei-

ter zu verstärken. Dies geschieht einerseits durch den Aufbau

eines Spannungsfeldes rund um die Ankündigung von Querein-

steigern bei der FPÖ aus den Reihen der SPÖ. nnOererseits

deklarieren sich SPÖ-Prominente in FPÖ-lnseraten und in
lnterviews gegen den eigenen Spitzenkandidaten Ambrozy.

Das haben wir emacht

Erzielt wird diese weitere Steigerung des Faktors Vertrauen

durch den Einsatz von realen Kärntner Personen (Typen mit



Angabe von'Namen) statt beliebiger Fotomodelle im Zuge der

ersten Plakatwelle. Die Kommunikationsform wird durch die

Verwendung der lch-Form in den Slogans so drrekt wie möglich

gewählt. Die FPÖ als Partei bleibt weiter völlig im Hintergrund,
jörg Haider ist als Person nicht abgebildet, sondern kommt nur

namentlich vor.

Unterstützt wird dieses Vertrauensgefühl durch den Einsatz

zentraler inhaltlicher Begriffe der kommenden Wahlkampf-
phase wie ,,Heimat", ,,Familie", ,,Aufschwung" und ,,Zukunft",
die von den jeweiligen Typen werbetechnisch an die entspre-

chende Zielgruppe transportiert wird.

Die Glaubhaftigkeit des weiter aufzubauenden Vertrauensge-

fühls wird durch den Start einer eigenen Testimonialserie wei-

ter gestärkt. Eine Mischung aus überregional und regional be-

kannten Kärntner Persönlichkeiten (Menschen wie du und ich

aus der Bevölkerung) werden in einer eigenen lnseratenserie

zum Träger der Botschaft: ,,Wir Kärntner - Unser Landeshaupt-

mann Jörg Haider. lch vertraue ihm." Diese Testimonials geben

aus ihrer jeweils ganz persönlichen Sicht der Entwicklung Kärn-

tens in den letzten 5 Jahren bzw. ihres persönlichen Zuganges

zur Person des Landeshauptmannes einen individuellen Ver-

trauensbeweis, der das Eis weiter auftauen soll.

Zur Verbreiterung der Vertrauensbasis wird das ,,Unabhängige
Personenkom. zur Wiederwahl von Landeshauptmann Jörg Hai-

der", das seit Herbst aufgebaut worden ist, in kulturellen Ver-

anstaltungen und lnseraten nach außen getragen.

Für den Wahlauftakt mit dem Motto ,,Pole-Position für Kärnten"

wird in Anlehnung an die Formel 1 in der Gesamtinszenierung

der Veranstaltung bewusst eine populäre Thematik gewählt, die

zugleich ein Höchstmaß an Modernität und Dynamik vermittelt.
Nach außen soll mit dem Charakter der Großveranstaltung mit
tausenden Besuchern der Eindruck der Geschlossenheit und

Schlagkraft erzeugt werden. Nach innen hat die Veranstaltung

das Ziel, den für die lntensivwahlkampfphase entscheidenden
Motivationsschub zu setzen. Wichtig ist, die hohe Erwartungs-

haltung an diese Veranstaltung, die sich aus dem Vergleich mit

Keine Models:

,,Echte" Kärnt-

nerinnen und

Kärntner

am Plakat

Start der Testi-

monial-lnserate:

,,lch vertraue

ihm" mit Leuten

aus der Bevölke-

rung

Unabhängiges

Personenkomitee

zur Wiederwahl

von Jörg Haider

als Landeshaupt-

mann (UPK)

Schlüsselerlebnis

Wahlauftakt:

Kraft, Entschlos-

senheit, Sieges-

wille, Einigkeit

i

'i
'.j
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Neue Wege

bei der

Plakatierung

dem erfolgreichen Auftakt der Wahlbewegung 1999 ergeben

hat, durch ein Gemeinschaftserlebnis der anderen Art zu top-

pen. Die Spitzenspieler der Bundespartei gliedern sich voll in
die laufende Wahlbewegung ein.

Neue Wege gibt es im Bereich der Plakatierung. Neben den üb-

lichen Fix- und Mobilflächen kommen Sonderwerbeflächen

zum Einsatz. Beispielsweise werden Plakate auf beleuchteten

Containern angebracht. Strohballen werden als Werbeflächen

benutzt. Darüber hinaus werden Einzeltransparente verwendet,

auf denen jeweils regionale Projekte (Straßenbau etc.), die mit

Jörg Haider seit 1999 in Verbindung gebracht werden, in den

von der positiven Maßnahme betroffenen Regionen/Gemeinden

ei ngesetzt.

Slogans
Plakatserie/Folder:
,,Jörg Haider heißt für mich: Heimat"

,,Jörg Haider heißt für mich: Familie"

,,Jörg Haider heißt für mich: Aufschwung"

,,Jörg Haider heißt für mich: Zukunft"

Abbinder dazujeweils:
,,Unser Landeshauptmann. Jörg Haider. lch vertraue ihm."

Slogan
Wahlkampfauftakt
(Messeha I le Klagenfurt):
,,Pole Position für Kärnten"

Wir Kärntner.

Unser Landeshauptmann. Jörg Haider s
Kärnfen

llahlauftekl
zur Landlagswahl 2001

,n Sûnl.f, 'tt, Jriì.t, to,tt Uht,
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Ii ,i"'.,."".".",,."' -rø g";l
*r"", ", l','iln, ; r*aaa 1ny'.'

----



Material:

Plakatserie,,Jörg Haider
heißt für mich..."
16- und 24-Bogen Fix- und

Mobilflächen, CitYlights'

Ein- und ZweibogenPlakate

Die erste Plakat-

serie des lntensiv'

wahlkampfes

JõIS

e ihmIch ve rtYau

lnseratserie,,Jörg Haider

heißt für mich ..."
Zur Verdichtung der Plakat-

sujets; zusätzlich redaktio-

JðIø

uei m
Ich vertra

chdltlna Hö5sl
5tudentln,
Klagenfud

6erhard Duller
6e5chäft5führer,
KlâgenfuÉ

nell gestaltete Beiträge in Regionalzeitungen

I nseratserie Testi monia ls:

,,Kärnten am richtigen Weg"
Kärnten am richtigen Weg!

Muster

Testimonial-

lnseratserie und

UPK-lnserate

Anlta Bfunner I LtHRLlN6, DöBRlacH

,,AIs ¡ch me¡nen Lehrplatz verloren habe und keinen

neuen finden konnte, war ich echt geschockt Doch

dank der Lehrlingsbörse un5eres Landeshauptmannes

kann ich meine Ausbildung zur Bürokauffrau bei den

Mölltaler 6letscherbahnen abschließen und wieder

mit Opt¡ mismus in die Zukunft blicken. "

Lehrlh:gs-Hotline: 042 76'483 5 3 www'ioerq l ' at

lnserate,,Unabhäng¡ges Personen'

komitee - UPK":

,,Wir wollen, dass Jörg Haider Landes-

hauptmann bleibt'" Die im UPK organisier-

Jörg Haider
heißl fûr mich,

Heimat

Jörg Haider
heißl f úr mich

Familie
t

Jörg Haider
heißf für mich

9t:,

- 
ahlrr.

Zu ku nff

Jörg Haider
heißt für mich,

Aufschwung

Wirwollen,
dass Jörg Haider
Landeshaupimann
bleibf.

rffifu

HaiderJöT



Folder: Aufge-

baut um die

vier Kern-

inhalte dieser

Wahlkampf-

phase

ten region'al bekannten Persönlichkeiten übernehmen mit ih-

rem Engagement für Jörg Haider das Risiko von Anfeindungen,

dazu diesem Zeitpunkt viele Kärntnerinnen und Kärntner noch

nicht an eine Wiederholung des Wahlerfolges von Jörg Haider

glauben. Spitzenfunktionäre der SPÖ wie der langjährige SP0-

Klubobmann Dr. Erwein Paska, der AK-Präsident in Kärnten ist,

sorgen als Mitglieder im UPK für Nervosität im Wahlkampfteam

von SPÖ-Chef Ambrozy, weil sie eine Eisbrecherfunktion im

Bereich der SPÖ-Wählerklientel erfüllen.

lnhaltsfolder,,Jörg Haider heißt für mich ..."
Als Großverteiler. Aufgebaut analog zu den vier Themen der Pla-

katserie. Jörg Haider präsentiert dazu die zentralen lnhalts-

punkte. ,,Zukunft heißt für mich ..." etc.

Jörg Haider
heißf für mich,

Zukuntf
Kärnten ist auf Zukunfts-
kurs. Unsere Unternehmen.
sind Weltspitze bei modern-
sten Technologien. Unsere

Arbeitskräfte sind bestens
qualifiziert. Unser Land ist
Spitzenreiter bei Forschung
und Entwicklung.

Ëin modernes Ausbil-
dungssystem sichert der
Jugend alle Zukunfts-
chancen. Die'Fachhoch-
schulen sind ftihrend, die
Lehrlingsausbildung hat
höchstes Niveau. Damit
jeder junge Mensch Arbeit
f¡ndet, startete Jörg Hai-
der die größte Jugendbe-
schäfti gu n gsoffensive
österreichs mit eigener
Le h rste I I en bö rse.

www'¡oery1'at

Setkarten für die Kandidaten
10 gute Gründe, warum Jörg Haider wieder Landeshauptmann

werden soll. Mit der Zugabe eines 11. Grundes,,weil es keinen



Unser
JöTg Haider

Team FPö-Kärnfen

www.jörgl.at

SMS-Gewinnspiel
ln Kombination mit der ho-

mepage www.joergl.at. über
die Beantwortung von Fra-
gen, die von Runde zu Runde

immer schwieriger werden,

werden FPÖ-Preise wie Uh-

ren etc. verlost. Die richtigen
Antworten sind jeweils auf
der Homepage zu f inden.

besseren Landeshaupt-

mann für Kärnten gibt"
als Vorbereitung für den

Auf lösungsslogan am

Schlussplakat. Weiters
sind in den Setkarten ein

Gewinnspiel für die Ver-

losung von vier Autos im

Zuge der Schlussver-

ansta ltu ngen i ntegriert.

Setkarte:

Zusätzliche

Mobilisierung

durch Gewinn-

spiel.

lm Zuge der

Schlussveran-

staltungen kön-

nen Autos ge-

wonnen werden.

l

J

sffi
check dein u¡ssen rund um jörg und

se¡ne erfolgspoütik fllr körnten

SMS-Quiz für

Zielgruppe der

Jugendlichen

stqtcß EtNFfrtH Hn sns

nff sffi uoBr QU|Z
HfI FOL6EM]E ilUNNER

066.t-¿1J 18 99
uîl1 uu BIST DEBE|

NBEH Nff UM] 68.

ANN EffiEN UAN

UIELEll

rOLLEII

PREISEIII

alle infos gibts auf wruu,joergl.at

Postwürfe
Nach Bedarf zur Verstärkung regionaler Schwerpunktaktionen

Verteilermaterial:

FPö:
. Kugelschreiber . Feuerzeuge . Stoffbären o Kinderuhren
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Next Generation:
o Neckbands
o Eisteetuben
. Pins

Veranstaltun n:

o Wahlauftakt Messehalle Klagenfurt:

,,Pole-Position für Kärnten"
. Start Bürgerstandln
. Start Hausbesuche
. Tournee,,Karntnalisch g'sungan"

. Soirees des UPK
o Betriebsbesuche
o lnfoveranstaltungen

Next Generation plus RFS:

Jörg Haider im Studenten-Kreuzfeuer, Party-Serie

ladies Lounge: Gerda Rogers

Steuerreform Vera nsta ltu ng:

Der gemeinsame Auftritt von Landeshauptmann Jörg Haider

und Finanzminister Grasser erregt breite mediale Aufmerksam-

keit. Die öffentlichkeitswirksame Versöhnung ist eine wichtige

vertrauensbildende Maßnahme für eine Wählerschaft, die nach

Knittelfeld noch immer verunsichert ist,

a
U*a.l'A;M;u
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Jörø Haider
U nser LancleshauPttnatllr

mhIneuartrevriw

Foìos: Geñ Köslingel Egg€nbergor u.
FPO

Eindrücke vom Auttakf zur Landeshaupfmannwahl am T.llarz 2004.

Pole-POS¡t¡on für Kärnfen
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Auch aus t'Vien

T
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Untersfülzung für

Jörg Haider
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Top-mofivierf, [)as Team der Wahlhelfer Volles Haus auch in der Boxengasse Jörg Haider - ihm kann man vedrauen
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Die AusÞanqslage

Durch die Dynamik des freiheitlichen Wahlkampfes gerät die
Wählerlandschaft zusehends in Bewegung. ln den Meinungs-
umfragen vom OGM lnstitut, Mitte Februar durchgeführt, ver-
kürzt sich der Abstand zur anfänglich fast unerreichbar voran-
liegenden SPÖ weiter. Die SPö liegt zwar mit 39% noch immer
an der Spitze, allerdings hat die FPö gegenüber früheren Um-
fragen aut 36% aufgeholt. Für die öVP wird ein Absturz auf
18% prognostiziert. Die Grünen liegen zu dieser Zeit bei 6%.
Aus einer ursprünglich vermeintlich klaren Sache zugunsten
der SPÖ wird ein KopÏ-an-Kopf-Rennen zwischen Spö und
FpÖ. 0ie Möglichkeit, dass Jörg Haider mit einem fulminanten
Finish einmal mehr das Unmögliche möglich machen und den
Erfolg von 1999 im ldealfall wiederholen könnte, wird real.

Die ÖVP ist mit ihrem dogmatischen Festhalten an der Aus-
grenzungsstrategie gegen Jörg Haider, die von der Bevölkerung
mehrheitlich nicht gutgeheißen wird, de facto aus dem Rennen.
Jörg Haider liegt im direkten Vergleich der Spitzenkandidaten
nach wie vor überlegen voran, die Partei hinkt trotz Aufholjagd
weiter hinterher.

Unausgewogenheiten bei der Pensionsreform auf Bundesebene
zulasten der Bezieher kleiner Pensionen drohen kurzzeitig die
Kärnten-spezifische Dynamik des Wahlkampfes zu überlagern
und geben der SPÖ Rückenwind.

Die Entlastungen für kleinere und mittlere Einkommen sowie

für Familien infolge des lnkrafttretens der ersten Etappe der
Steuerreform geben der Position von Jörg Haider, der stets kon-

sequent für Entlastungen eingetreten war, von Bundesseite her
zusätzlichen Rückenwind.

Die Strateeie

Abstand zur

SPö verkleinert

sich deutlich.

Kopf-an-Kopf-

Rennen steht

bevor.

Störfall Pen-

sionsverluste

Steuerentla-

stung bestätigt

Jörg Haider

Die allgemeine Vertrauens- und Verständnisebene wird weiter
kontinuierlich gestärkt und aufgebaut. Zugleich wird die Stra-
tegie daraufhin zugespitzt, die LT-Wahl zur Wahl der Person des

Wahl zur

Personen-Wahl

machen
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Zeigen von

Lösungskompet

enz durch Aus-

zahlung der

Pensionsverlu-

ster Schnell,

unkompliziert,

bürgernahe

Jörg Haider am

Plakat

Direkten Kon-

takt mit Bür-

gern verstärken

Jörg erstmals

am Plakat:

Nicht domi-

nant, sondern

als Teil einer

Gruppe.

Landeshauptmannes zu machen, um damit im direkten Ver-

gleich der Kandidaten auch für die Partei punkten zu können.

Die Störung der Kärntner Aufholdynamik durch den ,,Wiener Be-

triebsunfall" in Sachen Pensionen muss durch geeignete Gegen-

maßnahmen, die die Lösungskompetenz von Jörg Haider unter

Beweis stellen, zumindest aufgehoben werden. Es muss verhin-

dert werden, dass die SPÖ die Chance nutzt, die Kärntner Stim-

mung mit Bundesthemen zu überlagern. Umgekehrt bietet der Er-

folg der Steuerentlastung mit Jahresbeginn die Gelegenheit, das

vorhandene LH-lmage als Vertreter des ,,kleinen Mannes" durch

Veranstaltungen und lnfo-Material für die laufende Wahlbewegung

zu nützen.

ln den werblichen Maßnahmen ist jetzt der Zeitpunkt gegeben,

dass erstmals massiv der Landeshauptmann als Person direkt auf-

treten soll.

lm Veranstaltungsbereich ist es Ziel, die Stärke des Landeshaupt-

mannes im direkten und persönlichen Kontakt mit den Bürgern

bestmöglich zu nutzen und so wieder im direkten Vergleich der

Kandidaten Unentschlossene zu motivieren.

Der Faktor ,,inhaltliche Glaubwürdigkeit" wird durch die Realisie-

rung zweier Pilotprojekte zum Pflegescheck in Kärntner Gemein-

den weiter gestärkt.

Das haben wir ma h a

Die Einzelpersonen, die die Träger der vorhergehenden Plakat-

serie gewesen sind, treten in der zweiten Plakatserie innerhalb

einer Gruppe auf. Als eine Person in dieser Gruppe ist jeweils

Jörg Haider abgebildet. Damit wird ein starkes Wir-Gefuhl und

Nähe kommuniziert. Der Landeshauptmann soll als einer wie

du und ich, als ,,Mensch zum Angreifen" präsentiert werden,

der sich nicht in den Vordergrund drängt.

Die dritte und letzte Plakatserie schließt den Kreis hin zum Be-

ginn des Wahlkampfes, indem sie das Motiv ,,Vergleich, der

sicher macht" wieder aufnimmt, Sie überträgt das Vergleichs-



motiv allerdings von der sachlichen auf die persönliche Ebene.

Die Verwendung eines gängigen Spruches in der Mundart am

Abschlussplakat soll die Tür zur Zustimmung auch bei jenen

öffnen, die bis zuletzT unentschlossen sind. Das Abschlusspla-
kat wird dahingehend aufgebaut, sich ein ,,Ja" abzuholen. Als
besonderer Gag und Teaser werden die beiden ,,Vergleichs-
gegenstände", Ambrozy und Scheucher, am FPö-Plakat abge-

bildet. Die lnseratenebene wird nochmals verstärkt. Tentral
sind redaktionell gestaltete Beiträge und die Fortführung und

weitere Verdichtung der Testimonialserie bis zum Wahltag. Die

Testimonialidee wird überdies zur Verstärkung auf den Bereich
von Rundfunkspots übertragen.

Die Lösungskompetenz des Landeshauptmannes in der Pen-

sionsproblematik wird umgehend durch die Aktion der direkten
und unbürokratischen Auszahlung des realen Pensionsverlustes
in Kärntner Gemeinden, den Bezirkshauptmannschaften und

im Bürgerbüro des Landeshauptmannes unter Beweis gestellt.
Die negativen Reaktionen, speziell der SPö, auf diese Rück-
zahlungungsaktion verstärken den positiven Effekt dieser Ak-
tion für den Landeshauptmann zusätzlich. Das österreichweite
Medieninteresse verfestigt den Eindruck, dass mit Jörg Haider
jemand da ist, dem die älteren Menschen vertrauen können.
Die ,,Pensions-Klau-Aktionen" der SPö sind ein Schlag ins

Wasser.

lm Veranstaltungsbereich treten die nicht unmittelbar politi-
schen Veranstaltungen in den letzten Wochen deutlich in den

Hintergrund. Die volle Konzentration wird auf die Wahlreise des

Landeshauptmannes gelegt. Ziel ist es, jede Kärntner Gemein-
de zu besuchen. Landeshauptmanntermine mit Wahlkampfrele-
vanz (Bsp. Scheckübergabe an Feuerwehr) werden in diese Rei-

se integriert.

lnhaltlích wird Jörg Haider jetzt als Visionär für Kärnten posi-

tioniert, der in allen wesentlichen Politikfeldern zukunftsorien-
tierte Lösungen präsentieren kann und sich bewusst von der
Negativpropaganda der SPÖ abhebt. Zenlrale Themen seiner

,,Visionen für Kärnten" sind die Ankundigung einer Geburten-

Schlussplakat:

Rückkehr zum

Vergleichsmotiv

des Anfangs.

Verwendung

der Mundart.

Abbildung der

Mitbewerber

am Plakat

Pensionsrück-

zahlung als

Wahlkampf-

turbo.

Wahlreise durch

alle Kärntner

Gemeinden.

Termine von

8 Uhr bis

,,open end"

Präsentation

Programm:

,,Visionen für

Kärnten"
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Auch in Konfron-

tationen mit der

feel-good-Linie

punkten.

Schwerpunkt-

aktionen in Spö-

Hochburgen

(Bezírksstädten)

prämie und einer Mütterpension, mit der nochmars in den spö_Bereich éingedrungen wird.

Medienauftritte und direkte Konfrontationen mit den übrígen
Kandidaten sind so angeregt, dass der Landeshauptmann in be-tont ruhiger und sachricher weise den guten Kurs des Landes
hervorhebt, Zukunftsvisionen präsentiert und die Attacken sei_nen Mitbewerbern überrässt. Jörg Haider schafft ars Landes_
hauptmann überdies auch Krarheit in der Frage der zusätz_
lichen Aufstellung von zweisprachigen ortstafeln und verstärkt
damit den Wahf kampffaktor,,Heimatbewusstsein,,.

Mit speziellen Schwérpunktaktionen wird in Spö-domínierten
und einwohnerstarken Bezirksstädten versucht, die mächtige
Position der Spö-ortskaiser zu unterraufen und das Krima fürden Landeshauptmann in díesen strategisch wichtigen
Gemeinden zu verbessern.

2. Plakatserie:

Jörg Haider als

Teil einer Gruppe

Slo a n5:

Zweite Plakatserie:
,,weil er uns versteht. - unser Landeshauptmann. Jörg Haider.
Wir vertrauen ihm,,.

Schlussserie:

"An Bessern kriag ma nimma. Landeshauptmann Jörg Haider
Kärnten vertraut ihm.,,

Mater ial:

Plakatserie,,Weil er uns versteht.,.
24-, I6-Bogen Fix- und Mobilflächen, Ein_ und Zweibogen,
C ityl ights, Sonderp la katf lächen, Tra nsparente

Unser Lan deshauPtmann.

mWir vertrauen i Unser LandeshauPtmann



Schlussserie,,An Bessern kriag ma nimma."
24-, 16-Bogen Fix- und Mobilflächen, Ein- und Zweibogen,
C ityl i ghts, Son derp la katf I äc hen, Tra nsparente

Visionen
fûr Kårnten

Me¡n Programm

2004 bis 2009

Schlussplakat:

Mischung aus

bodenständig

und frech.

Rückkehr zum

,,Vergleichs-

motiv" des

Anfangs.

Lösungskompe-

tenz in Zu-

kunftsfragen als

bewusster

Gegenpol zur

SPÖ-Schlecht

machereigegen-

über Kärnten

kr
AnBessern

mm

T

rag ma
.T

I

www.joergl.at

Brosch üre,,Visionen für Kärnten"
Mit starken Bildkomponenten a)r
Unterstreichung des Faktors Mensch-
lichkeit. Damit sind Jörg Haider und

die FPÖ die Einzigen, die Zukunftsfra-
gen offensiv ansprechen, SPö und
ÖVP konzentrieren sich in weiten Tei-

len ihrer Wahlwerbung weiterhin auf
Negativ- und Anti-Haider-Kampagnen

an t

,.Jr

andeshauPtmann Jörg Haider
L
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lnserdte
. Sonntagsseiten
. Testimonials
. UPK
o Veransta ltu ngsan kü nd igu ngen
o Wah laufforderu ngsbrief

Muster Sonntags-

seite: Mischung

aus Eigen-PR

und Wahlemp-

fehlung durch

Dritte

Landeshauptmann Jörg Haider

ist Garanf dafür, dass...

An Besse
kria g

nrmm

das Kindergeld bleibl, zusätzlich kommf die Gebulenpråmie.

der.,Familienfonds neu" eine Enllastung bei den Kinderbelreu-
ungskosfen bringt.

der Pflegescheck im Weri von 1000 Euro/Jahr ein Allern in
Würde unterslüfzl.

eine eigene Mütterpension kommf; Für Frauen, die mehrere
Kinder großgezogen oder Pflege- bzw. Waisenkinder versorgl
haben, aber im Alfer selbsl ohne Versorgung dastehen.

die Ju gendbeschåfiigungsoffensive fortgesetzl wird und Lehr-
linge die gleichen Chancen wie Schüler und Sfudenfen haben,

in Kärnlen im High-Tech-Bereich mif dem Lakeside-Soffware-
Park und dem Ausbau des Technologiedreiecks Klagenfurl,
Villach, Sl. Veil tausende Zukunflsarbeifsplåfze enfsÍehen.

die laufenden lnfrasfrukturprojekle bei Slraße und Schiene von
der Koralmbahn über die Lippifzbachbrücke bis zur Drautal
Bundessfraße ferlig geslelll werden.

die positive Tourismusentwicklung weitergeht und der Ganz-
jahrestourismus vorangef rieben wird.

in Kärnten die flåchendeckende Landwirf-
schafi erhalfen bleibf und unsere Bauern vor
der Willkür der AMA geschülzl werden.

Kärnfen auch in einem größeren Europa
weiter sichere Grenzen hal und die Zuwan-
derung sireng konlrollierl wird.

n

m

Vtlarum Jörg llaider ?
Kommcnlarvon Prof. Frih Sille

Als Parteiloser und berufsbedingl
ll¡n ich ein äusse6t kritischer Be-
obachter und habe mir bei mei-
ner jahrzehntelangen interilatio-
nalen lätiqkeit eine enormc
l\4enschen ken ntnis a n geei gnet,
d¡e mich bis heute noclì nie ge-
t¿ìuscht hat. Jörg Haider ist
ganz unbestritten europawe¡t
ein polit¡sches Talent, was
selbst e¡nigc seiner Gegner zuge-
ben, weil er sìch von anderen
schablonenhaften Politìkern
deutl¡ch unterscheidet. 5eìne
direkte, ehrliche, manchmal
auch deft¡qe, Sprache qeFállt
vielen ilf€nschen, weil er nicht
mit diesen heuchlerischen,
nichtssâgenden diplomatischen
Sprechblasen hantiert.

Er kann sagen und mâchen was

er will, er wird immer bôsârtig
interpretiert, vernadert und an-
qepatzt, was bei virlen Wählern
unwillkürlich kontraprodukt¡v ei-
nen Solidarisierungseffekl aus-
löst. All seine, von seinen Geg-
nern verteufelten sprüche und

,5¿ger's¡nd stichhà¡t¡g und wahr,
was ich Wort fa¡r Wort bestâti-
gen kânn. Wenn man ihm vor-
w¡rft, dass er als LH bei allen
Events anzutreffen ist, so sehe

ich darin e¡nen Vorteil, weil er
volksnah ùbe.all mitmacht und
nran Jôrg Haider im wâhßten
Sinne des Wortes,anfassen' und
mÍt ihm ohne Terminvereinba-
rung über alle Sorgen und
Themen sprechen kann. Er hat
ein Gespùr dafür, das geracll¡enig

auszusprechen, wâs viele von uns
- nicht nur an den Stammtisch€n
- derken. Er bewegt und verän^
dert endlich etwas ìn Kârntcn.

lch schäÞe den Menschen und
Pol¡tiker Jörg Ha¡der ausseror-
dentl¡ch, ¡ch vertraue ihn und
ich wähle ihn und sehe keine an-
dere Alternative für Kärnten!
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an Sie, liebe Kärntner¡nnen und Kärntner!

Hinter uns liegen fünf erfolgreiche Jahre für Kärnten.
Am 7. März entscheÌden Sie, wer Kärnten in die Zu-
kunft führen soll.

Egal, welcher politischen Cäsinnung Sie angehören;
Wenn Sie die nächsten fünf Jahre nicht mit einem
Landeshauptmann Peter Ambrozy gehen wollen, bit-
te ich Sie darum, mir am 7. Marz lhre Stimme zu ge-
ben.
Cehen wir ein Stück des Kärntner Weges gemeinsam

II r-r-rrrrrrrrrrJ

Telefonaktion Villach
Persönlicher Anruf des Landeshauptmannes bei allen villache-
rinnen und Villachern mit einem Angebot, bei der wahl seinen
Kurs für Villach zu unterstützen.

il

Kampf um un-

zufriedene SPÖ-

Anhänger

Schwerpunktak-

tionen in SPÖ-

Hochburgen

I
I
I
I
I
t
I
I

J u n gwä h lerinserate m it,,Wetten, dass...,,-Gewi n n spiel
verlost werden als Hauptpreis die beiden garantiert-letzten Ein-
trittskarten für die Live-Fernsehsendung ,,Wetten, dass ,..,, in
Klagenfurt eine woche vor der wahl, sowie Städteflüge und
uhren. Die Gewinner der Hauptpreise werden von Jörg Haider
persönlich angerufen. Alle Gewinner werden namenil¡ch in
Zeitu ngsi nseraten genan nt.

Ausnützung von

,,Wetten, dass..."

für Jungwähler-

aktion

I I II

Haiderrö øn Jnarntu pahSednaL
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Direktmailing im

Erstwählerbereich

Schwerpunktak-

tion in SPÖ-

Hochburgen

Personalisierte Jungwähler-
karte,,Das erste Mal ..."
Als Landeshauptmann-Aktion über

das Land ausgeführt, um mit Über-

parteilichkeit den emotionalen Zu-

gang zur Person Jörg Haider zu er-

leichtern.

1tEsE nunngP tsl F[]R DttH sEH1u HEurE 0E Rt0tft6l ITRHL

ItRFIls H?TLINE, CEtt ¿û qq ¿0
UNIER NLLEñ BIruFEPil YTPLASEü U¡P UilTTR ßNOEPEN MLE FLU6REI5Eil

zun æI5PIEL W úùAqil rcn. gíqLtfl

5t. Veit-, Villach- und Lavanttal-Paket
I nserat- und

Postwu rf serie
mit einer Auf-

listung der kon-

kreten Leistun-
gen des Landes

für die Region.

Damit wird

noch einmal die
gute Regie-

rungsarbeit das

FPÖ-Teams mit
Jörg Haider,

Karl Pfeifenber-
ger und Gerhard

Dörfler in Erin-

nerung gerufen.

Schwerpunkte
sind dabei die

Schaffung von

Wo Villach Sleckf rin!

Das Villach-Pakef
Das hat das I and K¿irnten für Villach erueicht:
. Technoloqiepark Villach
. ,,Sil¡con-Wifi"
. Forschunøsoffensive: Forschunøszentrums CTR
. Imícro]electronícclusters (me'c)
, IT-HTL
. Werkmeísterschuk für Mechatronik
. Neues Lehrlínøsheim für die Berufsschule
. Spar-Einkøufszentrum
. Ausbau der Verkehrsinfrastruktur
. 20 Mio. Euro zur Stärkunø des Wirtschaftsstandortes
. Infineon: 270 neue Hiøh-Tech-Arbeítsplätze

@çB*
Jörg Haìder Yúrt Pîdîeûbqøer (ærhørd Dötfler Wataer Ldñg
ltndshauptmann land6haupmnh-Sú Lãndesrat Stadtrat

w.joerg'l.ðt

¡lLr I dil'lc\h¡rllPrrr¡¡rrlil
\Nrr Kárntner' 

tJ

HaiderJöTø

Arbeitsplätzen, die Forcierung von innovativen Zukunftsprojek-

ten, wichtige Maßnahmen im Sozialbereich sowie die Lösung

von Verkehrsproblemen. Zentral in der Aussage ist, dass Jörg

Haider als erster Kärntner Landeshauptmann Milliardenbeträge

von Bund für die Umsetzung der Projekte in den Regionen

geholt hat.
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Das Brüllen des gefesselten Stieres hallte
fürchterlich über den Sumpf und lockte das
Ungehruer aus seinem Versteck, Gie¡iq schoss
es daher, und mit se¡nen Flügeln peitschte es

das Wasser und den Morast auf.

Weit öffnete es se¡nen

schauerlichen Sachen,

in dem unheimliche
Zähne steckten. M¡t

seinen spitzen Kr¡llen
stürzte sich der Drache

auf den z¡lternden Stier
und begann, ihn zu
verschl¡ngen. Jet¡t
drang ¿ber der gew¿lti-
ge W¡derhaken ¡n sei-
nen Gaumen, und wie
ein Fisch an der Angel

schlug er mit dem
r¡es¡gen Schwanz

wutend um sich.

Jc lebhafter der

Lindwurm an der

Kette ¿errte, desto
tiefer drang das

sp¡tze Eisen in s€inen
Rachen ein. Nun stieg

de¡ Knecht aus dem
Turm und erschlug
das Ungeheuer mit
seiner (eule.

Kärntner Sagen-Comic:
Mit Sagen aus allen Bezirken Kärntens

Radiospots:
Analog zu den lnseraten der Testimonialserie aufgebaut. Kärntne-
rinnen und Kärntner sagen aus ihrer persönlichen Sicht, warum sie

Jörg Haider vertrauen.

Kinospot:
Gelsenspot; frech, jung und witzig aufgebaut als Gag, der erst am
Schluss Jörg Haider als Auflösung bringt.

Ein Renner in

der Wählergunst:

Kärntner Sagen

einmalanders

Nutzung der

Privatradios



Vera nsta ltu n en:

Wa h I reise/Ku ndgebu ngen
ln 14 Tagen durch ganzKärnten. veranstaltungen von g.30 uhr
beginnend bis Mitternacht.

Mo. 1. März Mo. 1. März
09.00 Uhr, Reichenfels, GH Hotel Steinkellner
10.00 Uhr, Bad St. leonhard, Hauptplatz

1,l.00 Uhr' Preitenegg,0H Hanslwil
12.00 Uhr, St. Andrä, lleuer Plafz

13.30 Uhr, Sf. Paul, Lobisserplafz

14.30 Uhr, Lavamünd, GH Hüftenwirf

15.00 Uhr, Bleiburg-Einersdorf,
GH Pachoiniu

16.00 Uhr: Bad Eisenka-ppel, Gesund-
heifszenfrum

1 7.00 Uhr: Sitfersdorf-ierischach,
0H Schmaufz

Redoute,,Der Ball des Landeshauptmannes,,
um vieles größer angelegt ars in der vergangenheit. Der Ball ist
ein stelldichein der Kärntner Gesellschaft, die sich sichtb ar für
den Landeshauptmann deklariert.

Große Schlusskundgebun-
gen in den Bezirksstädten
Mit Verlosung von Autos unter
den Zuhörern, die eine Frage
auf einer Setkarte richtig beant-
wortet haben.

Schlussku

ffiftffiii

n e ung

Fe

g

bSa. 28.
Neuer Plalz,

ruar
u

Kommen Sie hin und ¡ewinnen
Sie einen von vier Fial Panda

1 ØFPIi1:, ØI

ab 11 Uhr

JåË!é
elrr

FPO1
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Kinderfascfring auf der Sch leppe-AIm
Geburtstagsfeier Jörg
Ein Tag mit Landeshauptmann Jörg Haider. Seniorenfrühschop-

Sa,zl+.Jän. 2004
0eburtsfag s-Frühscho
Brückl Gemeinschaffshaus

EiS- FgSf am Ftafschachersee 12-17 Uhr

Party ab 18 Uhr

GH "Zum Augusfin"
Klagenfurf

pen, Eisfest und Jugendveranstaltung mit Jörg ganz persönlich.

Karntnarisch g'sungan
Weiterfrihrung der Erfolgsserie.

Aschermittwochtreffen
Nach der Enttäuschung in oberösterreich wird die arte Rieder-
Tradition bereits zum dritten Mal in Kärnten fortgesetzt und ist
ein wichtiges Ereignis für die österreichische lnnenpolitik.
U PK-Sch I ussvera nsta ltu ng

Ladies Lounge: Gerti Senger

Next Generation:
Erste Kärntner Rutschpartie: Rodelwettbewerb mit Eigenkon-
struktionen in Anlehnung an den Red-Bull-Flugtag.

:

i

I

I

I

I

J

lörø Haider
lJ nser LancleshattPtmann

mhineurt arevrTw

ab 10 Uhr





Das Endergebnis:
Das unmögliche wird wirklichkeit. Jörg Haider und seinem
ïeam gelingt als krönender Abschruss einer fulminanten wahl-
bewegung, die ihren Beginn im August des vorjahres genom-
men hat, eine Übertrumpfung des wahlerfolges úon t999. Der
Einsatz hat sich gelohnt, die strategie ist voll aufgegangen.
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Prozêñt
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rpö spö övp Grüne

Kä rntner LTW-Bewegu n g 03/04 (Die umrrasenentwicktuns)

4W 39% 3% 39%

38%

36% 34%

29% s%

25%

2t% 22%
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42,5 38,4 6,7o/oLL,6

Endergebnis Landtagswahl 2OO4
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Prozent

a

a:

:

:':
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Die

Ausgangssituation

März 2003;

FPÖ 13% h¡nter

1999er-Ergebnis.

sPö 12% Vor-

sprung

(o/o)

a

À

=oI
ltì
Ez
o
=o
3
C'

FPö.Bund FPö-Kärnten spö-Kärnten övP-Kärnten

Der
1.9

Bekanntgabe

Wiederkandi-

datur: Ende

August 2003

Es ist offiziell:
Jörg Haider steigt wieder in den Ring. Die Bekanntgabe der Kandida-
tur erfolgt im Zuge der Bärentaler umweltgespräche 2003 Ende Au-
gust.

.l

l

42,L 32,8 25 2O,7

I 999 oty'2003 leee1999

Umfragesituation Mårz 2OO3



Anfang September 2003r

Umfragen zeigen,

dass Verteidigung der

Nummer I kaum für

möglich gehalten wird.
'l
il

l

l

;l

il
,l
ii

7
k.A

5Ao/o
N EIN

43o/o
JA

37olo
JA54o/o

N EIN

Partei?

FRAGE 2: Begrüßen Sie es, dass
lörg Haider wieder als Kämtner
Landeshauptmann kandidieÉ?

FRAGE 1: Schafft Jörg l'laider
wieder Platz 1 und macht die
FPÖ dam¡t zur größten Kärntner

NEWS-GALLUP-UMFRAGE: Harte Zeiten für Haider

Ogris:,,Ich sehe die FPÖ in Kärnten nach wie vor deutlich unter 30 Prozent
Wenn zudem die Wahlbeteiligung um zehn Prozent sinke, sei es durchaus
realistisch, dass sich das Ergebnis der letzten Landtagswahl umkehrt.

Anfang Oktober 2003:

Eine ganz leichte

Bewegung der FPÖ

nach oben beginnt.

SPö stabil hoch,

övp mit Bonus

Scheucher-Kandidatur

(o/o)
Prozênt

=(,
0
{,
={}
ae

övp Grüne

U mfragesituation Herbst 2OO3

spö
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t TsPo turmhoCh ubeI t rder K ra n er FP

tl

oZwei Dritte der
Landesha uptmann Arbeit von

s lehr Rot a9e

Kärntner

Klelne

2.10.2003

Anfang

Oktober 2003:

Die Umfrage-

werte für die

FPö beginnen

sich leicht nach

oben zu be-

wegen.

sPÖ bteibt kon-

stant hoch.

Die Person

Haider liegt klar

vor der eigenen

Partei.

Fünf Monate vor der wahl fühlt sich die spö als sicherer sieger.

l

Große Kluft zwischen Jörg Haider und der Fpö.
Der strategische Auftrag lautet: Die person Haider muss mit einer

Phase der Wiederherstellung des Vertrauens
die angeschlagene Marke Fpö mit nach oben ziehen.

3fåiÍl"':Ëí-3ii

I
t teIIIha gktwerIDnI

I narovfaIkredIaH nnwertuParteïeinführt von0vP profitiertab.r
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17., 18. Dezember 2003:

Wieder plus arei Prozent-

punkte für die FPö

Mitte Dezember 2003: Der

frühe Wahlkampfstart der

SPÖ und die frühzeitige

Präsentation der öVP-

Spitzenkandidatin zeigen

Wirkung in der ötfentlichen

Wahrnehmung.

Prozent
(o/o)

E(,
o
(,
=(¡
f
ç'

sPo ovP Grüne

Umfragesituation Dezem.ber 2OO3

Kleine Zeltung, 21, 12.2003

Ð%

welche Paftci liefofie bisher den hestGn wahllramfffl
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welche Pafte¡ liefene [ishef den besten wahllramnlfl

Kleine Zeltung, 2L.L2.2003

22.
Kleine

Die Aufholjagd

hat längst

begonnen.

Die FPö-strategie:
Kontinuierlich und ruhig -

Prozentpunkt um Prozentpunkt aufholen.

Es
zwisch-An

âfiiíf ,",'#;HäH';"i:i: Polarisieruno
,tt tm wah,k;

auf.

I
IItztsp sIch 2uBI ea nu und Rot h

tr
an erng

starke
rn der Währp0 f¿i erschaft.
mpf am stärksten
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21. Jänner 2004:

Seit Beginn der Wahl-

bewegpng vier ProzentpunKe

guþemacht, seit Dezember

arvei Prozentpunkte.

öW nsst infolge der

Ausgenzungsstrategie gegen-

über Jörg Haider nach.

SPÖ weiter konstant hoch.

Ende Jänner 2004:

Das Festhalten der öVP an

strikter Ausgrenzung

zeigt Wirkung. ÖVP n¡mmt

sich selbst aus dem Ren-

nen. Wahlkamf wird zu

Duell Haider-Ambrozy.

(/")
Prozent

:.:

a

a:

a

-
(:,
o
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=a,
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sPo ovP Grüne

24.1.2004

.:

Umfrageeituation Jä'nner 2Oû4



zlo/n

AmIlozy

$cheuchel
20t/o

32o/o

Haidel

Ww$oll landes-
nau[tmann wefden fl

KronPn Ze¡tung, 29.1.2004

Ende Jänner zoo4l
Jörg Haider im direkten Duell
kla r vor Hera usforderer
Ambrozy von der 5Pö.
Das Match um die Unent-
schlossenen ist eröffnet.

29.1 2004 Ende Jänner

2004:

Die Wahlwird

zum Kopf-an-

Kopf-Rennen.

Jörg Haider

bringt die FPÖ

immer näher an

die SPÖ heran.

So liegen d¡e Kämtner parte¡cn ietzt

16'20o/o

34-38% 36'4070

tP0 sPil liup
6-9%

Grüne
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Die permanente Medien-

berichterstattung heizt das

Duell weiter an.

17.,L8. Februar 2004:

Nur noch drei Plozent

Abstand zur SPö.

Tendenz weiter steigend.

ÖVP brictrt endgültig ein.

Anfang Februar 2004 Störenfried Pensionsverlust:

Die klare Mehrheit untetstützt

die Haider-lnitiative der Zurückzahlung.

SPÖ-Negativ-Kampagne geht ins Leere.

I

Prozent
(o/o)

E(,
o
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sPo ovP Grüne

fP unüSP lto[f an ItoRf
sP knn appbehaZUochnntenn Kärhä e rW2.ederJmfrUMAS. a9 ann-ua ptmLandeshadei era rt Bverl eVPaufrka ho staItF Prnevo eucherSch sympatischna ndef¡rozent53 PeridHrt ahfüFrage

Kronêñ 29.1.2004

12.2.2004

o Befürwoften Sie, dass Jörg Haider
die reformbedingten Pensionsverluste

37o/o
NEIN54o/o

JA

ausgleicht?

FP holt auf, VP stürzt ab

Umfragesitt¡ation Februar 2OO4



Der Countdown läuft,
die Spannung steigt

in zweiWochen. ToPaktuelle U

bis zuletzt: Diese sieht SPÖ bei
0vp:

emfragheutewähltntenKär
Prozent,39nHochs nungpaverspricht

ProzentI11Urz IAbstu6 Prozent.bei 3die rpö

kroneñ

22.2.2004

Zeltunq, 23.2.2004

sPÖ-Presse ver-

sucht bis zu-

letzt, die eigene

Situation zu

beschönigen.

Ende

Februar 2OO4:

rPÖ ist der Spö

ganz dicht auf

den Fersen.

Umfrage

bestlitigt:

Das Unmögliche

ist für Jörg

Haider zum

Greifen nahe.

25.2.2004
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Ende Februar 2OO4t

Die FPÖ-Wahlkampf-

Maschinerie läutt auf

vollen Touren.

Das Ergebnis: Fast 40 Pro-

zent sagen, die FPÖ l¡efert

den besten Wahlkampf.

Das Vorweihnachtsergebnis

ist damit umgedreht.

25. März2OO4:

Aus einem 12-Prozentpunkte-

Abstand ist ein Kopf-an-Kopf-

Rennen geworden.

Die letzten Tage entscheiden

das Duell. FPÖ durch kontinu-

ierliche Aufholjagd psycholo-

gisch im Vorteil.

Prozent
(o/o)

K¡irntner Woche, 25,2.2004

Grüne

Ê

=E(,
t^ì
Ez
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cl,

sPo ovP

Welche Patte¡ lieferte bishu den besten Wanilramûp

3S,18%

1I,53%

25,llo/o

17,53%

0up GfünerP0 sPä

Urnfrages¡tuation I Woche vor LTW



KäñtNET 29-2.7n04
Ende

Februar 2004:

Das Marketing-

institut ,,market"

liegt mit seiner

Prognose am wei-

testen vom Wahl-

ergebnis

entfernt.

¡l

SPö startet EnCsP$rt-7-mit 
Umfragehoch

die
dnurntenn KänLanden dtagswahlebid ensinaldemokrateSozi mDie spöItarhed e5turketmautLaritenFavorekla nrgSalzbu dernt34FPOdieProzent,39anduB ndeslstenchdsu
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Po t oo a oe a SchIuSs
SPDer und FPPolinloge

Die Crzinen wo//en mfi bøudeshife

D¡E 2.2.2004
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Ein strahlender Sieger!
Was vor Monaten noch für unmöglich gehalten worden ist, wird Realität: Jörg

Haider führt die FPÖ aus einer Schlusslichtposition erneut in die Pole-Position. Von

einem Kopf-an-Kopf-Rennen keine Spur - Haider hat so viel Zuspruch in der

Bevölkerung wie nie zuvor.
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Unbesiegbar. Die Medien kommen nicht herum, über Jörg Haiders

Wahltriumph zu berichten.
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